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Zitat Kranappel:
Bis jetzt werden nach wie vor nur Quereinsteiger mit Studium genommen
Diese Aussage Bedarf der Korrektur. In NRW mag dies noch gelten für Stellen die unbefristet
ausgeschrieben werden. Für befristete Stellen gilt dies jedoch schon lange nicht mehr. Hier
reicht im Einzelfall das Abitur. Vom native Speaker über Bankangestellte(er), Dachdecker, und
arbeitslosen Langzeitstudenten ist alles vertreten. Eine grundlegende Einführung, auch über die
einfachsten rechtlichen und pädagogischen Rahmenbedingungen erhalten diese Kollegen nicht.
So kann es dann vorkommen, dass der/die fertig ausgebildete Naturwissenschaftler, der noch
nie vor einer Klasse bestanden hat, mal soeben eine 8er Klasse für ein ganzes Schuljahr in
Mathematik beschult. Einführung zu Grundlagen der Notengebung etc gibt es nicht. Schwimm
oder geh unter. Und das ist noch, von den fachlichen Voraussetzungen der Idealfall. Hinzu
kommt, dass es mittlerweile Vertretungskräfte gibt, die seit Jahren von Befristung zu Befristung
dieser Tätigkeit nachgehen. Aufgrund der Rechtssprechung der Arbeitsgerichte zum Thema
Kettenbefristung, stellen diese Kollegen(innen) nun reihenweise Entfristungsanträge, die
(aufgrund der Rechtslage) auch genehmigt werden. Wenn hier nicht grundlegend
gegengesteuert wird, entsteht ein Umbau der Kollegiums Struktur, der nachhaltig sein wird.
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